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«< 6S kam mMır ın erster Lıinıie darauf A, diesen och wenıg
angebauten 'Teil der christl. AÄArchaeologie (1 ınal Se1INeTr (+0-
sammterscheinung A se1ner (G(esammtentwicklung darzu-
stellen > Die göttlichen Personen, Kngel, Daemonen, Tod,
Apostel, Kvangelisten, Heılıge und ndlıch das menschliche
Leben werden behandelt

Eın fünfseltiges spärliıches Register schliesst das Werk ab
S bezeichnet mıt der Aufgabe der Archaeologie der

altchristlichen Kunst, «< das Verständnis der mittelbar nd
unmıttelbar auf reliqiösen und Rırchlichen Zwecken ruhenden
Werke der bıldenden Kunst geben, zugleich dıe Haupt-
aufgabe Se1NES erkes p 1), un diese dartf 1M (+anzen
als gelöst betrachtet werden.

ÄLEXANDRI LIYCOPOLITANI CONtra Manıchaer 0PLNLONES Ars8-
YUubatıo, Augustus Brinkmann. Lupslae, 1895 1n aed.
'Teubn XxxXIi-5O.

Alexander e KEinde des H1 Jahrhunderts. Als
Heıijde geboren ard Sspäter Manıichäer, darauf OChrist. Als
Bischof VO  5 Lycopolis 1ın der ' *’hebais chrieb dıe vorlıe-
gende polemische Schriftft T 00 N  S MayvıyaLou ÖOE XC Schon
der Umstand, dass dieselbe fast das eiNz1ge uns erhaltene
litterarısche Denkmal AUuS der Zieit; des Befreiungskampfes,
welchen das Christentum Manıchäismus un Neu-
platonısmus bestehen hatte, darstellt, rechtfertigt dıe
vorliegende handlıche Ausgabe, deren Vorzug VOT em 1n
einer stirengen Kritik der Quellen besteht. Dıese SEUGZ sıch
namentlıch auf Codex 23 pluteı der Laurentjana, kurzweg
Codex Mediceus cıtirt$. bezeıchnet ıhn (praef. LV) alsı
«< Par6hNs abque fons a  Or anderen.

(1) Vgl übriıgens Detzel, Christl. ikonograph_ie L ("re1-
burg 1594

Röm. Quart-S 1895,
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Die Praefatio macht mıt den anderen Quellen bekannt.
Eın Vergleich mıt der Migne’schen Ausgabe der op1InNı0NeES »  »

atr Sn A VILD), welche auf den Jteren VO  5 (+allandı und
Franeciscus Combefis basırt, ze1gt, W1e sehr e1ne Prüfung und
Weststellung des Textes Bedürfnis Wa  —

Daması epigrammMata ; accedunt pseudodamasilana alıaque
a Damasiana inlustranda 1donea, recensuyuıt M AXIMILIANUS IHM
Lipsıae, 1895, ın aed Teubn. LHN-145 tabula

Mıt Freuden begrüssen WIT ın dem vorliegenden An
wachs der tenubnerıschen Bıbliotheca scrıptor. ei rüm,,
e1ıne kritische Ausgabe der e]genartigen christlichen Kpi-
CTa M ®© des Papstes Damasus. Das reiche Materıjal ber
den ((regenstand, welches de Rossi 1m sgelner In-
scr1ptiones Urb Rom zusammengetragen, wurde VO  5
mi1t YTOSSCM (+eschick gesichtet und verwertet DIS

BAPT DE ROMANI
autet enn auch die Wıdmung des Buches. Eıne ausführ-
liıche praefatio VE XD verbreıtet sıch über das V  -
handene handschriftliche- und Lapıdar-material ; folgen

D testiımon1a de Damaso electa und
ach einNer tabula notarum et auctorum die Kpızgramme
(D 1-106); un 1-6%24 dıe echten darunter 19i
deren daması]ıanischer Ursprung dem Verfasser N1IC. h1ın-
länglich verbürgt erscheint : 1a 3-10 pseudo-damaslana.
Die abschliessenden ndıces: nomına proprIia, IL ind VOeTrT-
borum e locutionum, LIL. Notabiılia, (metrica, prosodıiaca etC.),

inıtia carmınum, ind Lopographicus sınd ZU0 'Teil
Musterstücke ihrer Art. Auf einer "Tafel endlich werden
Inschriftproben gyegeben.

Zı den dreı KEchtheitskriteri en‚weiche de Ross1 für dıe phi
localianıschen Inschriften anführt, nämlich y das ZieugZn1s
des Damasus O) Stil un Sprache C) Schriftcharakter, fügt

als viertes das metrisch-prosodische Klement, « dem bısher


